Teil 2: DIE RÜCKKEHR DES STUDIENRATS: Wg. behördlicher Sparmaßnahmen und einem Computerfehler werden dem dämonischen Studienrat, wie er immer noch heißt, der Vorruhestand und seine Pension gestrichen. Er sucht das Kultusministerium mit seiner rostigen Kettensäge heim. Abgetrennte Gliedmaßen und Bäche von Blut zeichen seinen Weg. Nur der Kultusminister der BRD kann ihn wieder ins Jenseits bannen. Der Amtsweg wird deswegen radikal beschleunigt, so daß das Gesuch statt der üblichen dreieinhalb Jahre nur sechs Monate Laufzeit hat, die eine schreckliche Studienrats-Massaker-Zeit werden. Endlich wird der Studienrat in seinem Vorruhestand bestätigt, zum Studiendirektor (StDir däm. zbV i.VR lautet der volle Titel = Dämonischer Studiendirektor zur besonderen Verwendung im Vorruhestand) ernannt und mit einer doppelten Pension versehen. Danach gibt er Ruhe.

